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uchet zuerst © es und seine Gerechtig-
KkKeit...“ 6,33)
Arbeitsinstrument Tüur pastorales Handeln Im Bistum
Basel

ach Past  onzept
Von verschiedenen Pfarreien, ber uch VvVon Personen, die der
Leitungsverantwortung In der Bistumskirche ase teilhaben, wıe den
Regionaldekanen, wurde der unsch nach einem Leitbild der aslo-
ralkonzept n den etzten Jahren, selt 1990, iIımmer auter EFine zelnN-
rale War Welches siınd die dringendsten robleme, mıt
enen die Kırche von ase auf den verschliedenen EFbenen siıch De-
schäftigen 3, daß SIE ucn In Zukunft das Evangelium glaubwürdig
verkunden und en annn Um Iıne möglichs e, das en
Im Bistum ase wirklich Derührende auf diese rage eT-
halten, wurden Von Anfang - die Dekane, Regio  naldekane
SOWIE die Mitglıieder des Bıschoifsrates einbezogen. 1991
ıne sehr vielfältige Themenliste Aaus dem kI  ichen und gesell-
enBereich Nord-Süd-Gefälle, Arbeitslosigkeit, Alds, Drogen,
Luropa, Mobilität, Freizelt, Individualismus, Auflösung der Oonntags-
Kultur, Pluralisierung, Fundamentalismus, Kirchenaustritte, jesier-
mangel, pannung zwischen Ordinierten und Nicht-Ordinierten, Zu-
garıg den Sakramenten
Bischof, Bischofsra und Dekane en eıner mMmeitsgruppe den Auft-
trag, aus diesen Themen dreIi DIS ıer WI aUSZUW:  len und Da-
storale jsungen vorzuschlagen. Dieser Auftrag erwies SIıch als Zan-

Die Arbeitsgruppe gINd eınen anderen Weg, über den SIE
Bischof, Bischofsra: und Dekane I  ZU MUur INn-
formierte, Sondern das Handeln hinterfragen leß und langsam,
uch mühsam, Diözesanbischof, Bischoifsrat und Dekane dazu EWE-
gen Konnte, das jetzt vorliıegende Ergebnis, nämlich en SINSIU-
ment für Dastorales Handeln Im um ase und en astoral-
Konzept, wirklich mitzutragen und dahinterzustehen

2 Entscheidende Wegweiser
a) Eın Ausgangspunkt War die seIll dem Konziıl und der Synode
wachsende UÜUberzeugung bezüglich des Kirchenverständnisses Je
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Welt sich menr die Kirche, die ihrerseIilts von
der Welt eın eigen iünrt, sSsondern diıe Kirche versie SIch als
Salz der Erde, als Frerment der (Bindl-Büchel, Kirchenvision und

eıner Communio-Ekklesiologie E el  l des Freiburger
Diözesanforums 12)

Daraus folgt daß es für die Bistumskirche, wıe das Vati-
Konziıl In Gaudium ef SDES Ssagt arum geht, "nach den Zel-

hen der Zelt orschen und SIE Im des Evangeliums deu-
“ Als Arbeitsgruppe wWIr gelernt, übersehen,

diıe Kirche den Zeichen der Zeıt IC bilo ß neutral interpretierend
gegenübersteht. Sie Ist vielmehr selbst eın Moment In ihnen Urc ınr
polıtisches Engagement der ihre vermeintlic unpolitische Abstinenz,

ihre und Liturgie und ihre theologische le-
XIo0N  “ (Arbeitsinstrument 26)

Bel der rbeit wır l  Ü, da jede Gesellschaft, für die
die Kirche "Salz der EFrde" Ist, dreIi Grundprobleme Öösen und SICN
dementsprechend organisieren muß eınen mu ß SIE das DNYySI-
sche und UÜberleben sichern, zum andern das Zusammenleben
n der Gesell regeln und ZUu Drıtten Deutungen und Hand-
lungsanweilsungen für eın sinnvolles entwic l  TU-
ment 23) Auf diesem Hintergrund tellten WIr est lie Herau  e-

und können dreIi großen gesellschaftlichen erel-
chen zugeoranet werden ÖOkonomie, Polltik SOWIEe Kultur-Religion-
Ideologie (Vi als Gesamt jener Vorstellungen, die SICH die
Menschen über ınr zZur Wirklichkeit und über und
Tod machen)

Auf der ucne nach eiıner Antwort auft die wIıe soll iıne sich
&>  u  Ö verstandene Kırche die Zeichen der Zeit inrem Auftrag Im

des auDens deuten und ZU Handeln Im Geiste Jesu gelan-
gEenN, Iag s nahe, nach dem Dreischritt VonN enen, Urteilen und Han-
deln vorzugehen. Dieser wurde In der Ka  Iı VoN Joseph
Gardin eingeführt, spater VOoTlI derkI Sozialv.  ÜündIgung auf-
( X XI In seIiıner Enzyklıka l ma\  l

empfohlen) und von der lateinamerikanischen Theologie der Befreiung
weiterentwick:

Fın es hat uns sehr herausgefordert: Bel diesem org
spurten Wır lle die Kirche eılt allgemeın menschll Erfahrung

Unterwegs-Seins: Der Weg eröffnet sSich ersi Im Prozeß des
Gehens, elr Iırd erst Im Prozeß des Gehens gebahnt” (val oben

3 wurde eın Schlüsselwort 'Wır proze Bhaft vVor”
Ine gro Herausforderung



MAX PASTORALES HANDELN IM BISTUM

'3  P Grundanliegen jes Dreischrittes

Das Grundanliegen des Arbeitsinstrumentes kann SO umscnrieben
werden "Im ersien Schritt Sehen) auf die SOZIO-historische Wiırklich-
keit (eingehen), IM zwelılten auf den Plan und den illen olles und Im
en auf das Handeln Im Geiste Jesu ESs geht ISO die Analyse
der WiI  ichkeit, eren Beurteilung IM IC des auDens und
diıe Defreiende Taxıs n der Nachfolge Jesu Christi, damit lle Men:-
schen das und dieses In ülle aben." (Arbeitsinstrument
31)

Das "Sehen" gliedert sSiıch In zehn verschiedene Schritte, wıe die
WI  IchKer die gesellschaftliche uallon gesehen und analy-
siert werden kann EFSs geht diıe ung des Ist-Zustandes aDe!l
kannn SOowohl eın gesellschaftliches wie eın KI  IcNnes nomen
Hilfe SOzlal-wissenschafilicher einoden earDeie werden "Diese
Analyse der Wirklichkeit SOoll adıkal DIS die Wurzeln ritisch
diıe Interessenunterschiede, Kontflikte und WI  ruche aufdecken
Bel der Analyse eInes Phänomens Ist VOT allem achten auf die VeT-
schiedenen Akteure, selen die Einzelpersonen der Kollektive,
selen SIE Detroffen der IV Ferner ist achten auf eren
Handlungen. Strategien und Interessen Und A muß geiragt werden
nach den rsachen für die Entstehung und die rukluren des Phä-
nomens (Arbeitsinstrument 33)

as Zie] des Zweiten Schrittes 'urtellen Desteht arın, eiınem
e1l AUuUSs dem Glauben über das analysılierte nomen
DIe Theologie hat ISO rsi das zwelite Wort Sie kann Im IC des
auDens MNUur Deurteilen, Was radıkal-kritisch analysıiert worden
Ist Beurteilungskriterien SIN in den biblischen Schriften, n der kirchli-
chen Uund theologischen ra  10N SOWIE In der kirchlichen Sozialver-
kündigung en und ergeben SICH eın NanNnıs gIl-
scher Reflexion, das auf die Dersönliche und Dolıtische laubenspra-
XIS Dezogen ist
Beurteilung Im des Glaubens geschieht, indem das analysierte
nomen jener ISION wahren, heilen und erfüllten Lebens aller
Menschen wird, diıe In der Drop  tUsch-messianischen und
We|l  ıtlichen 10N Dezeugt Ist, und der die kirchliche Überlie-
Ng und die heutige Theologie Ma nehmen en In sSäkula-
rTer orm siınd wesentliche nliegen der Jüdisch-christlichen I0N
In die Erklärung der Menschenrechte der Vereinten atıonen eINge-
gangen Beurteillungskriterium können deshalb ucn die n der Erklä-
1ung der UNÖO fTormulierten SOzlalen und IıDeralen Menschenrechte
Senmn  ” (  eitsinstrument 33/34).
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Ziel des Schrittes bestehnht darın, das gesell-
schaftliche der kırchliche entsprechend den in den beiden
ersien Schritten gEeEWONNENEN Frkenntnissen und entsprechen den
W  U historische Möglichkeiten verandern der DZU-
haffen, daß en Schritt hın aufT die ISION wahren, heilen und üUll-
ien LeDens für lle enschen Im es gemacht Ird

gilt ZUu Im Rahmen dessen, Was historisch gangbar
Ist, Jjele formulieren und Strategien T  zul  ’ den Zusammen:-
hang zwischen dem Handeln VOoTrT (Mikroaktion) und den gesell-
schafltlı Verhältnissen (Makrosystem) eaC nach Bünd-
nispartnern und -partnerinnen USSCNAU halten, Verantwortungen

verteilen und eiınen Zeitplan autifzusiellen Danachn kann Im Sinne
eıner persönlichen und/oder politischen Glaubenspraxis n der Nach-

Jesu gehandelt werden Schließlich Zu ganzen er-
nehmen Ine lle drei Schritte umfassende Evaluation, SO daß die
MNeUe wiederum analysıiert, Deurtelnt und allenfalls
iırd
Eschatologischer Horizont dieses IS Ende der Zeiten prinzIpIeli

geschlossenen Prozesses Iıst das es Und dessen Ge-
rechtigkeit.” (Arbeitsinstrument 37)

Beurteilung und rfahrungen
Die bisherige mıit den einzelnen Schritten des Arbeitsinstru-
mentes Nachteile

FS braucht 1e| Zeit und ine gründliche Auseinandersetzung,
WeTn/Nn Man Phänomene mıit ıl dieses Arbeitsinstruments ear-

will gibt eıne KurzfaSsSung. ist l  9 OD In der
eutigen kurzlebigen Zeıt iıne Pfarrei SOvIEe| Zeit für en O-
MMelN nımm
Das Arbeitsi  ent will eıne Fatentrezepte vermitteln In eıner
Zeit, der ach Patentrezepten gro ß Ist, geht das Ar-
beitsinstrument! eınen anderen Weg ESs ist gebrauchen
für ıne kurze und
Das Arbeitsi  ent Ist ucn gebrauchen für NM-
SUl gan\nz die nach eıner sofortigen LÖSUNG
verlangen.

zeigen sich ber Vorteile
Das Arbeitsi  ent weist ıne re Gültigkeit auf, weIıl © SICH
nıcht OöOnkreie Rezepte n bestimmte Situationen nıneln han-
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delt, sondern en Arberrtsmittel Ist und SICH NUur auf Inner-
kirchliche Problemkreise Dbeschränkt

den regionalen Unterschieden echnung, kann für
Bistums- der Pfarreiebene helfend angewan werden
Das Arbeitsinstrument Deantwortet Fragen NIC| ZU allen n,
Ist ber kKonzipiert, daß diıe gleiche ag m Hilfe desselben
Arbeitsinstrumentes uch De! ganz Situation angegangen
werden kannn
ES Ist methodisch In eınen klaren Dreischritt gegliedert. Das KOnN-

Handeln Schluß Uund NI Anfang. KOPTIOSES
Reagileren auf bestimmte Phänomene ist möglich
Das Arbeitsinstrument [äßt IC n Passiviıtät vernarren Weil llie

auf der indiıviduellen aNngegaNgen werden MUS-
sen\n), fordert uch AZUu auf, die eigene Ver ortung Wanrzu-
nehmen und unterstützt uch das Subsidiaritätsprinzip.

Ssie Erfahrungen en eın wichtiges gezeigt Das Instrument De-
die Haltung der Seelsorger und Seelsorgerinnen maßgeblich;

6S lädt AaZUu eIn, diıe Je eigene ve  Uung wahrzunehmen Des-
nhalb Ist l NI Ur Seelsorger/sSeelsorgerinnen, sSsondern
lle engagierten riısien ermutigen, ıhr Christsein wulsier und
aktıver gestalten. Aufgrund dieser Tatsachen Desteht die Derechn-
igte Hofinung, daß ılfe des Arbeitsinstrumentes mıt der Zeit MeUe
SChwerpunkte des KI  Iı SIch Im Biıstum ase neraus-
Diılden Das Instrument möchte eIne "synodalen Proze auslösen,
der MNeUuUe Perspektiven ImKI und Handeln ergibt
Diözesanbischo ÖOtto Wüst Sie ım OrWO fest, und damit möchte
ich schließen Arbeitsinstrument für pastorales Handeln Im
Bistum ase Ist das Ergebnis langen Nachdenkens und Suchens
Nach einem Weg, den die Biıstumskirche Kann, In uNnserer
Zelt ıne evangeliumsgemäßere Gestalt erhalten Wer Vo  3 Weg

Ist noch Ziel Als rsien ırren wır ber ziellos
umher, sondern wissen die I  u und kennen das Ziel eSUuSs
MSIUS, den gekreuzigten und auferstandenen erm Ich hoffe, daß
lviele mıit Hılfe des vorliegenden ArDeritsinstrumentes die g E
genwärtige Situation Detrachten und danach iragen, m esus euUu
Von uns erwartel, SOWIE Kraft finden, In ıihm handeln Fr Ist Ja der
Weg auf diesem Weg Wır Gott ist die Wahrheit, SIE
alleın aC unNs rei ist das und uns mit Freu
(vgl Hochgebet eSUSs Weg)


